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III. Die Bewässerung Rußlands ist reichlich. Elf be-
deutende Ströme mit ansehnlichen Nebenflüssen verbreiten sich strahlen-
förmig über die große Tiefebene. Das geringe Gefälle der Flüsse
und die vorherrschend ebene Bodengestalt begünstigten die Anlage
eines großartigen Kanalnetzes, durch das Flüsse aller vier Meer-
gebiete miteinander verbunden sind. — Aber die Schiffbarkeit der
Ströme wird teilweise durch Stromschnellen wie auch durch Ver-
sandung der Mündungen erschwert, im Winter infolge der Kälte
monatelang ganz unterbrochen.

Die bedeutendsten russischen Wasserläufe sind:
Im Gebiete des Kaspischen Meeres: 1. Die Wolga, Europas

größter Strom, durchfließt von der Waldaihöhe aus in weitem Bogen
die gewaltige Tiefebene und nimmt selbst wieder stromartige Neben-
flüsse — die Oka von rechts und die Kama von links — auf.

Die Wolga ist die Hauptstraße des russischen Binnenhandels; sie bildet
mit ihren Nebenflüssen und Kanälen so recht die „natürliche Verkehrs-
aber" des Landes. — 2. Der Ural ist ein halb asiatischer Steppenfluß.

Im Gebiete des Schwarzen und Asowschen Meeres: 1. Der
Dnjestr von den Karpaten, 2. der Dnjepr von der Waldaihöhe,
3. der Don.

Im Gebiete der Ostsee: 1. Die Newa, der Abfluß des La-
dogasees, des größten europäischen Sees, welcher seinerseits die
Gewässer des Onega- und Jlmensees erhält, 2. die Düna von der
Waldaihöhe, 3. der Njemen, 4. die Weichsel — die beiden

letztern im Mündungsgebiete zu Deutschland gehörend (s. S. 62).
Im Gebiete des Nördlichen Eismeeres: 1. Die Dwina, 2. die

Petschora.
IV. Das Klima Rußlands zeigt infolge der Ausdehnung des

Landes durch 26 Breitengrade zwischen den südlichen und nördlichen
Gebieten große Gegensätze. — Da der ausgleichende Einfluß des
Meeres auf die weit ausgedehnte Landmasse kaum mehr einzuwirken
vermag, hat Rußland vorwiegend kontinentales Klima. Aus den
kurzen, gewöhnlich sehr heißen Sommer folgt schnell und wenig ver-
mittelt ein äußerst strenger und langer Winter.


